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Landrat des Kreises Unna
Herrn Michael Makiol la

im Hause

SPD-Frokt ion
im Kre is iog  des  Kre ises  Unno

2.9.2008
czlwe

Antrag Fahrradfreundlicher Kreis Unna
Ausschuß Planung und Verkehr

Sehr geehrter Herr Landrat,

die SPD-Fraktion im Kreistag des Kreises bittet Sie auf der nächsten Sitzung des Ausschus-
ses für Planung und Verkehr den nachfolgenden Antrag unter dem TOP Fahrradfreundlicher
Kreis Unna zur Abstimmung zu stel len.

Antraq
Der Ausschuß für Planung und Verkehr setzt sich für mehr Fahrradfreundlichkeit an Ruhr
und Lippe ein, insbesondere für die Gleichberechtigung des Radverkehrs gegenüber ande-
ren Verkehrstei lnehmern.
Die Venvaltung wird aufgefordert, die Chancen einer Mitgl iedschaft in der Arbeitsgemein-
schaft Fahrradfreundliche Städte und Gemeinden in NRW zu überprüfen und dem Ausschuß
zu berichten. Grundlage einer Bewerbung ist eine von der Verwaltung zu erarbeitende Be-
standsaufnahme, in Abstimmung mit den städten und Gemeinden.
lm Rahmen der Bestandsaufnahme und Zielsetzung Fahrradfreundlicher Kreis Unna sind
folgende Schwerpunkte möglich:

. Fahrrad und Tourismus

. Fahrrad und Öffentl icher Nahverkehr
o Fahrrad und Job
. Verbesserung des Radwegenetzes.
. Service und Kommunikation

Beqründunq
lm Kreis Unna sind in den vergangenen Jahrzehnten durchaus mit Erfolg unterschiedliche
Anstrengungen unternommen worden den Antei l  des Fahrradverkehrs am Gesamtverkehr zu
erhöhen und eine fahrradfreundliche lnfrastruktur zu entwickeln. So gehören zum Beispiel
Lünen und Unna zu den Gründungsmitgl iedern der AG Fahrradfreundliche Städte in
NRW(1993) und der Kreis führte 2002 eine Fahrradkon'ferenz auf der ökostation in Bergka-
men-Heil durch. Weiter bestehen in fast al len zehn Städten und Gemeinden "3ßgg1,1p"i
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terwohlfahrt Kreis Unna betriebene Radstation, die den übergang zum öpNV oder die siche-
re und komfortable Nutzung des Rades erleichtern. In Kamen unä Bergkamen bestenen ü-
berlegungen der Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher städte NRW ebenfal ls beizutre-
ten.

Zur Fahrradfreundlichkeit zählt auch die Sicherheit von Radfahrern im Straßenverkehr. Be-
sonders Kinder, Jugendliche und Senioren soll te ein sicheres Radfahren im Kreis Unna er-
möglicht werden. Auch diese Zielsetzung kann auf Kreisebene, insbesondere in der Zusam-
menarbeit mit Schulen, der Polizei und den Städten und Gemeinden weiter unterstützt wer-
den.

Das Vorhaben Fahrradfreundlicher Kreis Unna trägt der Tatsache Rechnung, dass in Zeiten
hoher Energiepreise viele Menschen auf das Fahrrad umsteigen, auch für dän Weg zum
Arbeitsplatz. Untersuchungen belegen, daß rund 50% des Autoverkehrs Ziele in einer Ent-
fernung bis 5 Kilometer ansteuert. Hier kann das Fahrrad eine ökoloqisch sinnvoll  Alternative
darstel len und zur Minderung des Autoverkehrs mit seinen C02-Emmissionen beitragen.

Der Fahrradtourismus im Kreis Unna erfreut sich zunehmender Beliebtheit und beinhaltet ein
erhebliches wirtschaft l iches Entwicklungspotential.  Herausragend hat sich z.B. in den ver-
gangenen Jahren Gastronomie und Hotels im Zusammenhang mit dem Ruhrtalradwander-
weg entwickelt.  Nächste tourist ische Herausforderung stel l t  diä Europäische Kulturhautstadt
Ruhr .2010 dar .

Die Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundliche Städte und Gemeinden in NRW besteht seit
1993. Das Ziel einer Verbesserung von Lebens- und Bewegungsqualität steht im Mittelpunkt
des 2003 beschlossenen Leitbi ldes:

Mehr Lebensqualität in der Stadt
Mehr Bewegungsqualität auf kurzen Wegen
Mehr Partnerschaft der Verkehrstei lnehmer
Mehr Gesundheit durch mehr Bewegungsqualität
Mehr Gewinn für Wirtschaft, Tourismus & Umwelt
Mehr System im Radverkehr
Mehr Verkehrssicherheit für al le!
Mehr Radverkehr im Modal-Spli t .

Der AGFS gehören u.a. folgende Kreise an: Kreis Aachen, Kreis Euskirchen, Kreis Lippe,
Kreis Recklinghausen, Rhein-Erft-Kreis, Rhein-Kreis Neuss und Kreis Viersen.
Die Mitgl iedschaft in der AGFS ermöglicht die Beantragung von Fördergeldern.

Mit freundlichen Grüßen
I
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